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„Wir drehen jeden Stein um, um Kosten zu sparen“
Die deutsche Wirtschaft schwächelt. Viele Firmen haben noch ein recht gutes Auftragspolster –

doch die neuen Bestellungen gehen zurück. Ein Stimmungsbericht aus der Region.

Hannover. Warum die Auftragsein-
gänge plötzlich so stark zurückge-
gangen sind, kann sich Hermann
Strathmannauchnichtgenauerklä-
ren. „BisMai lief alles top“, sagt der
Geschäftsführer der Firma Uhe
Feinmechanik in Hemmingen –
doch danach kamen weniger Be-
stellungen von Kunden. Die Auf-
tragseingänge seien in den vergan-
genen drei Monaten zeitweise um
bis zu 40 Prozent geringer gewesen
als voreinemJahr.Zuletzt hätten sie
wieder zugenommen.

Das 1932 gegründete Familien-
unternehmen mit rund 35 Beschäf-
tigten und einem Jahresumsatz von
etwa 4,5Millionen Euro hat sich auf
Blechbearbeitung mit Laser-, Bie-
ge-, Schweiß- oder Stanzmaschinen
spezialisiert und stellt auchBauteile
für Beleuchtungen in Flugzeugen
her. Strathmann vermutet, dass vie-
le Industriekunden imvergangenen
Jahr hohe LagerbeständemitMate-
rial und Vorprodukten aufgebaut
hätten und diese noch einige Zeit
ausreichenwürden.

Uhe profitiert in der Schwäche-
phasederWirtschaft vonAufträgen,
die in besseren Zeiten eingegangen
sind. Dennoch rechnet Strathmann
für das Gesamtjahr 2023 mit einem
Umsatzrückgang zwischen 10 und
15 Prozent. Seit Juli arbeitet ein Teil
der Belegschaft kurz, dies gilt noch
bis Ende diesesMonats. Wegen des
verschlechterten Marktumfelds
werde in seiner Branche in nächster
Zeit vermutlich manche Firma
„über die Klinge springen“, meint
Strathmann. Seinem Betrieb kom-
me zugute, dass er keine Bank-
schulden und immer wieder in die
Technik investiert habe, um seine
Wettbewerbsfähigkeit zu verbes-
sern.SolarzellenaufdemFirmenge-
bäude trügen dazu bei, denAnstieg
der Stromkosten in Grenzen zu hal-
ten.

So wie Uhe macht vielen Unter-
nehmen die Konjunkturflaute zu
schaffen. DieWirtschaftsleistung ist
hierzulande seit drei Quartalen
nicht mehr gewachsen. Im zweiten
Quartal stagnierte das reale Brutto-
inlandsprodukt,wiedasStatistische
Bundesamt unlängst mitteilte. In
den beiden Vierteljahren zuvor war
es gegenüber dem Vorquartal um
0,1beziehungsweise0,4Prozentzu-
rückgegangen. „Im dritten Quartal
2023 wird die deutscheWirtschafts-
leistung wohl erneut weitgehend
unverändert bleiben“, heißt es im
jüngsten Monatsbericht der Bun-
desbank. Die schwache Industrie-
produktion bremse die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung. Auch die
wegen höherer Zinsen gestiegenen
Finanzierungskosten belasteten die
Wirtschaft. Wegen einer stabilen
Beschäftigung, kräftiger Lohnstei-
gerungen und rückläufiger Infla-
tionsraten dürfte sich allerdings der
private Konsum erholen.

Von Dirk Stelzl signifikanten Anzeichen für einen
Aufschwung bei den Planungen
unserer Auftraggeber.“

„Müssen handlungsfähig sein“
Bei Hellmann arbeiten nach Fir-
menangaben knapp 14.000 Be-
schäftigte in 54 Ländern. Trotz der
schwächeren Wirtschaftslage: „Wir
stellen auch aktuell aktiv ein, denn
die Konjunktur wird sich mittelfris-
tig erholen, und dann müssen wir
handlungsfähig sein, um die Trans-
portnachfrage bedienen zu kön-
nen.“

AuchbeiderJägerGroupinHan-
nover, die für verschiedene Bran-
chenKomponentenausGummiund
Kunststoff herstellt, sind die Auf-
tragseingänge seit dem ersten
Quartal zurückgegangen – um rund
10 Prozent. Vor allem die Aufträge
von Maschinen- und Anlagenbau-
ern hätten sich verringert, sagt der
geschäftsführende Gesellschafter
Andreas Jäger, der auch Präsident
der Unternehmerverbände Nieder-
sachsen (UVN) ist. In anderen Ge-
schäftssegmenten habe die Firma
ebenfalls Rückgänge hinnehmen
müssen.

Bei dem Familienunternehmen
sind an mehr als 20 Standorten ins-
gesamt rund 1300 Beschäftigte an-
gestellt. Neben Deutschland be-
treibt die Jäger Group Werke in
Polen, den Niederlanden und den
Vereinigten Staaten sowie in Kana-
da, China und Indien. Die Firmen-
gruppe produziert etwa Gummi-
dichtungen oder Kunststoffverklei-
dungen fürMaschinen und Produk-
tionsanlagen, Förderbänder für
Erntemaschinen oder Lagerungs-
elemente, die verhindern, dass
Windanlagen ins Schwingen gera-
ten. In der Sparte Umwelttechnik
fertigt siezumBeispielMembranen,
die für Belüftungs- undReinigungs-
systeme inKlär- undAbwasseranla-
gen verwendet werden. Der Aus-
landsanteil am Gesamtumsatz be-
trägt rund 50 Prozent.

„Kosten dramatisch gestiegen“
Andreas Jäger erwartet, dass die
Umsatzerlöse in diesem Jahr stag-
nieren werden. Der Gewinn werde
sich voraussichtlich halbieren. „Die
Kosten sind dramatisch gestiegen“,
sagt derUnternehmer undweist auf
höhere Ausgaben etwa fürMaterial
und Löhne hin. „Wir können nicht
jede Preiserhöhung an unsere Kun-
den weitergeben.“ Hinzu komme
ein gestiegener Bürokratieauf-
wand. Jäger ärgert sich auch darü-
ber, dass sich die Genehmigung
einer Solaranlage zur Eigenerzeu-
gungvonStromamFirmengebäude
in Hannover verzögert.

„Wir drehen jetzt jedenSteinum,
um Kosten zu sparen“, sagt er. Ein
Stellenabbau sei aber nicht geplant.
„Wir halten an unseren Mitarbei-
tern fest.“ Es werde weiterhin Neu-
einstellungen geben – allerdings
geheman dabei sehr selektiv vor.

Nach Einschätzung des Interna-
tionalenWährungsfonds (IWF)wird
die deutsche Wirtschaft in diesem
Jahr um 0,3 Prozent schrumpfen
und 2024 wieder um 1,3 Prozent
wachsen. Damit würde Deutsch-
land deutlich schlechter abschnei-
den als der gesamte Euro-Raum.
Der vom Ifo-Institut ermittelte Ge-
schäftsklimaindex ist im Juli zum
drittenMal in Folge gesunken – auf
87,3 Punkte. Der von den Industrie-
und Handelskammern berechnete
IHK-Konjunkturklimaindikator für
Niedersachsen fiel im zweiten

Quartal um neun auf 85 Punkte; der
langjährige Durchschnitt beträgt
104 Punkte. Das Bundeswirtschaft-
ministerium wies darauf hin, dass
die Frühindikatoren noch nicht auf
eine „nachhaltige konjunkturelle
Belebung in den kommenden Mo-
naten“ hindeuteten. Verstärkt wird
die Unsicherheit durch enttäu-
schendeWirtschaftsdaten in China,
einemfürdie starkexportorientierte
Industrie wichtigenMarkt.

Der Osnabrücker Transportkon-
zern Hellmann Worldwide Logis-
tics, der im Raum Hannover mehr

als 300 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt, bekommt die
Konjunkturschwäche ebenfalls zu
spüren. „Wir beobachten derzeit
branchenweit ein reduziertes Auf-
tragsvolumen – inDeutschland und
global“, sagt Hellmann-Manager
Sven Eisfeld. Der Umsatz des
Unternehmens werde 2023 voraus-
sichtlich „deutlich“ unter dem Vor-
jahresergebnis liegen. Genauere
Angaben macht Hellmann dazu
nicht.

2022 erzielte der Konzern aller-
dings einen Rekordumsatz von 5

Milliarden Euro. „Im veränderten
konjunkturellen Umfeld kann man
eine solche Entwicklung jedoch
nicht erneut erwarten“, erklärt Eis-
feld. Die Kaufzurückhaltung sei in
Deutschland größer ist als in ande-
ren Ländern. Dies mache sich so-
wohl bei Transporten im Inland als
auch bei Importen bemerkbar. Ein
Vorteil sei, dass Hellmann als welt-
weit tätiges Unternehmen von ein-
zelnen Märkten weniger abhängig
sei. Wann es wieder aufwärtsgehen
wird, sei schwer vorherzusagen.
„Für 2024 sehen wir bisher keine

„Reduziertes Auftragsvolumen“ im Verkehrsgewerbe: Nach Rekorderlösen im vergangenen Jahr erwartet Hellmann Worldwide Logistics für 2023 deutliche
Umsatzeinbußen. Foto: hellmann

Blechbearbeitung bei der Erich Uhe GmbH in Hemmingen: Geschäftsführer
Hermann Strathmann (rechts) mit dem Feinmechaniker Ralf Rosebrock.

Foto: Dirk stelzl

„Wir können nicht jede Preiserhöhung an unsere Kunden weitergeben“: An-
dreas Jäger, geschäftsführender Gesellschafter bei der Jäger Group in Hanno-
ver. Foto: Christian Behrens
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